
Allgemeine Verkaufsbedingungen der Andresen & Jochimsen GmbH & 
Co. KG für den stationären Handel mit Privatkunden 
(Verbraucher i.S. des § 13 BGB)  
 
1. GELTUNGSBEREICH, BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 
Für die Geschäftsbeziehung zwischen der Andresen & Jochimsen GmbH & Co. 
KG (nachfolgend „Verkäufer“) und dem Käufer im Bereich des stationären Han-
dels gelten ausschließlich die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen in ihrer zum Zeitpunkt des Kaufes gültigen Fassung, sofern der Käufer 
Verbraucher im Sinne des § 13 BGB ist. Abweichende Bedingungen des Käu-
fers werden nicht anerkannt, es sei denn, der Verkäufer stimmt ihrer Geltung 
ausdrücklich schriftlich zu. 
 
2. EIGENSCHAFTEN DES HOLZES 
2.1 Holz und Holzverbundstoffe haben naturgegebene Eigenschaften. Abwei-
chungen in der Ausdehnung und Farbe sowie produkttypische Merkmale sind 
daher stets zu beachten. Insbesondere hat der Käufer diese biologischen, phy-
sikalischen und chemischen Eigenschaften beim Kauf und der Verarbeitung zu 
berücksichtigen. 
2.2 Die Bandbreite von natürlichen Farbstrukturen und sonstigen Unterschie-
den gehört zu den produkttypischen Eigenschaften der Holzproduktarten und 
stellt keinen Reklamations- oder Haftungsgrund dar. Fachgerechter Rat ist ein-
zuholen. 
2.3 Die Hinweise auf den Produktblättern sind Vertragsbestandteil und vom 
Käufer zu beachten.  
 
3. EIGENTUMSVORBEHALT 
Der Verkäufer behält sich das Eigentum an der Ware bis zur vollständigen Be-
zahlung des Kaufpreises vor. Bei Zahlungsverzug des Käufers ist der Verkäufer 
zur Rücknahme der Ware berechtigt, nachdem er eine angemessene Frist zur 
Leistung gesetzt hat. Sofern der Verkäufer die Ware zurücknimmt, stellt dies 
einen Rücktritt vom Vertrag dar. Etwaige für die Rücknahme anfallende Trans-
portkosten trägt der Käufer. 
 
4. ZAHLUNGSMODALITÄTEN, LIEFERUNG, VERFÜGBARKEIT 
4.1 Es ist grundsätzlich bar und ohne Abzug (Skonto, Rabatt usw.) zu bezah-
len.  
4.2 Hierbei ist eine ausgehängte Frachtkostenpauschale zu beachten. Die Lie-
ferung erfolgt frei Bordsteinkante beim Käufer. 
4.3 Sofern der Verkäufer verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die er nicht zu 
vertreten hat, nicht einhalten kann (Nichtverfügbarkeit der Leistung), wird er 
den Kunden hierüber unverzüglich informieren und gleichzeitig die voraussicht-
liche, neue Lieferfrist mitteilen. Ist die Leistung auch innerhalb der neuen Liefer-
frist nicht verfügbar, ist der Verkäufer berechtigt, ganz oder teilweise vom Ver-
trag zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung des Kunden wird der 
Verkäufer unverzüglich erstatten. Als Fall der Nichtverfügbarkeit der Leistung in 
diesem Sinne gilt insbesondere die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch 
den Zulieferer des Verkäufers, wenn der Kunde und der Verkäufer ein kongru-
entes Deckungsgeschäft abgeschlossen haben, weder den Verkäufer noch den 
Zulieferer ein Verschulden trifft oder der Verkäufer im Einzelfall zur Beschaf-
fung nicht verpflichtet ist.   
 
5. SACHMÄNGELGEWÄHRLEISTUNG, GARANTIE 
5.1 Der Verkäufer haftet für Sachmängel nach den hierfür geltenden gesetzli-
chen Vorschriften, insbesondere §§ 434 ff. BGB. Die Verjährungsfrist für ge-
setzliche Mängelansprüche richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften. 
5.2 Eine zusätzliche Garantie besteht bei den vom Verkäufer gelieferten Waren 
nur, wenn diese ausdrücklich in der Auftragsbestätigung zu dem jeweiligen Ar-
tikel abgegeben wurde. 
5.3 Der Käufer hat dem Verkäufer die Sache zum Zweck der Nacherfüllung zur 
Verfügung zu stellen. 
5.4 Wurde die bei Gefahrübergang an den Käufer verdeckt mangelhafte Ware 
gemäß ihrer Art und ihrem Verwendungszweck in eine andere Sache eingebaut 
oder an eine andere Sache angebracht, trägt der Verkäufer die erforderlichen 
Aufwendungen für das Entfernen der mangelhaften Ware und den Einbau oder 
das Anbringen der nachgebesserten oder neu gelieferten Sache ebenso wie 
die für die Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen für Transport, Wege-, 
Arbeits- und Materialkosten. 
 
6. ALLGEMEINE HAFTUNGSBEGRENZUNG 
6.1 Schadensersatzansprüche des Käufers sind ausgeschlossen. 
6.2 Hiervon ausgenommen sind Schadensersatzansprüche des Käufers aus 
der Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder aus der Verlet-
zung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten) sowie die Haftung für 
sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Verkäufers, seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 
beruhen. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung zur Errei-
chung des Ziels des Vertrags notwendig ist. 
6.3 Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Verkäufer nur 
auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden, wenn dieser einfach fahr-
lässig verursacht wurde, es sei denn, es handelt sich um Schadensersatzan-
sprüche des Käufers aus einer Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit. 
6.4 Die Einschränkungen der Ziff. 6.1 bis 6.3 gelten auch zugunsten der ge-
setzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen des Verkäufers, wenn Ansprüche di-
rekt gegen diese geltend gemacht werden. 
6.5 Die Haftungsbegrenzung gilt nicht, soweit der Verkäufer eine Garantie 
übernommen hat. Die Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes bleiben eben-
falls unberührt. 
 
7. DATENVERARBEITUNG 
Wir möchten Sie hiermit informieren, dass wir Ihre aus der Geschäftsverbin-
dung gewonnenen personenbezogenen Daten gemäß den Bestimmungen des 
Bundesdatenschutzgesetzes verarbeiten. 
 
8. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
8.1 Auf Verträge zwischen dem Verkäufer und den Käufern findet das Recht 
der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts Anwen-
dung. Die gesetzlichen Vorschriften zur Beschränkung der Rechtswahl und zur 
Anwendbarkeit zwingender Vorschriften insbesondere des Staates, in dem der 
Käufer als Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, bleiben unberührt. 
8.2 Die EU-Kommission bietet die Möglichkeit zur Online-Streitbeilegung auf 
einer von ihr betriebenen Online-Plattform (http://ec.europa.eu/consumers/odr). 
Zu einer Teilnahme an einem Schlichtungsverfahren sind wir nicht verpflichtet 
und können die Teilnahme an einem solchen Verfahren leider auch nicht anbie-
ten. 
8.3 Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte in 
seinen übrigen Teilen verbindlich. Anstelle der unwirksamen Punkte treten, so-
weit vorhanden, die gesetzlichen Vorschriften. Soweit dies für eine Vertragspar-
tei eine unzumutbare Härte darstellen würde, wird der Vertrag jedoch im Gan-
zen unwirksam. 
 Stand: 01.01.2022 
 

 
Verkaufsbedingungen der Andresen & Jochimsen GmbH & Co. KG für 
den Webshop für Privatkunden (Verbraucher i.S. des § 13 BGB) 
 
1. GELTUNGSBEREICH, BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 
Für die Geschäftsbeziehung zwischen dem Webshop-Anbieter Andresen & 
Jochimsen GmbH & Co. KG (nachfolgend „Anbieter“) und dem Kunden (nach-
folgend „Kunde“) gelten ausschließlich die nachfolgenden Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen in ihrer zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Fassung, 
sofern der Kunde Verbraucher im Sinne des § 13 BGB ist. Abweichende Be-
dingungen des Kunden werden nicht anerkannt, es sei denn, der Anbieter 
stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu. 
 
2. VERTRAGSSCHLUSS 
2.1 Der Kunde kann aus dem Sortiment des Anbieters Produkte auswählen und 
diese über den Button „in den Warenkorb legen“ in einem sogenannten Waren-
korb sammeln. Über den Button „zahlungspflichtig bestellen“ gibt er einen ver-
bindlichen Antrag zum Kauf der im Warenkorb befindlichen Waren ab. Vor Ab-
schicken der Bestellung kann der Kunde die Daten jederzeit ändern und einse-
hen. Der Antrag kann jedoch nur abgegeben und übermittelt werden, wenn der 
Kunde durch Klicken auf den Button „AGB akzeptieren“ diese Vertragsbedin-
gungen akzeptiert und dadurch in seinen Antrag aufgenommen hat. 
2.2 Der Anbieter schickt daraufhin dem Kunden eine automatische Empfangs-
bestätigung per E-Mail zu, in welcher die Bestellung des Kunden nochmals 
aufgeführt wird und die der Kunde über die Funktion „Drucken“ ausdrucken 
kann. Die automatische Empfangsbestätigung dokumentiert lediglich, dass die 
Bestellung des Kunden beim Anbieter eingegangen ist und stellt noch keine 
Annahme des Antrags dar. Der Vertrag kommt erst durch die Abgabe der An-
nahmeerklärung durch den Anbieter zustande, die mit einer gesonderten E-Mail 
(Auftragsbestätigung) versandt wird. In dieser E-Mail oder in einer separaten E-
Mail, jedoch spätestens bei Lieferung der Ware, wird der Vertragstext (beste-
hend aus Bestellung, AGB und Auftragsbestätigung) dem Kunden von uns auf 
einem dauerhaften Datenträger (E-Mail oder Papierausdruck) zugesandt (Ver-
tragsbestätigung). Der Vertragstext wird unter Wahrung des Datenschutzes ge-
speichert. 
2.3 Der Vertragsschluss erfolgt in deutscher Sprache. 
 
3. EIGENSCHAFTEN DES HOLZES 
3.1 Holz und Holzverbundstoffe haben naturgegebene Eigenschaften. Abwei-
chungen in der Ausdehnung und Farbe sowie produkttypische Merkmale sind 
daher stets zu beachten. Insbesondere hat der Kunde diese biologischen, phy-
sikalischen und chemischen Eigenschaften beim Kauf und der Verarbeitung zu 
berücksichtigen. 
3.2 Die Bandbreite von natürlichen Farbstrukturen und sonstigen Unterschie-
den gehört zu den produkttypischen Eigenschaften der Holzproduktarten und 
stellt keinen Reklamations- oder Haftungsgrund dar. Fachgerechter Rat ist ein-
zuholen. 
3.3 Die Hinweise auf den Produktblättern sind Vertragsbestandteil und vom 
Kunden zu beachten. 
 
4. LIEFERUNG, WARENVERFÜGBARKEIT 
4.1 Vom Anbieter angegebene Lieferzeiten berechnen sich vom Zeitpunkt der 
Auftragsbestätigung, vorherige Zahlung des Kaufpreises vor Lieferung voraus-
gesetzt. Sofern für die jeweilige Ware im Online-Shop des Anbieters keine oder 
keine abweichende Lieferzeit angegeben ist, beträgt sie 5 Werktage. 
4.2 Sofern der Anbieter verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die er nicht zu 
vertreten hat, nicht einhalten kann (Nichtverfügbarkeit der Leistung), wird er 
den Kunden hierüber unverzüglich informieren und gleichzeitig die voraussicht-
liche, neue Lieferfrist mitteilen. Ist die Leistung auch innerhalb der neuen Liefer-
frist nicht verfügbar, ist der Anbieter berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag 
zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung des Kunden wird der An-
bieter unverzüglich erstatten. Als Fall der Nichtverfügbarkeit der Leistung in 
diesem Sinne gilt insbesondere die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch 
den Zulieferer des Anbieters, wenn der Kunde und der Anbieter ein kongruen-
tes Deckungsgeschäft abgeschlossen haben, weder den Anbieter noch den Zu-
lieferer ein Verschulden trifft oder der Anbieter im Einzelfall zur Beschaffung 
nicht verpflichtet ist.   
4.3 Sind zum Zeitpunkt der Bestellung des Kunden keine Exemplare des von 
ihm ausgewählten Produkts verfügbar, so teilt der Anbieter dem Kunden dies in 
der Auftragsbestätigung unverzüglich mit. Ist das Produkt dauerhaft nicht liefer-
bar, sieht der Anbieter von einer Annahmeerklärung ab. Ein Vertrag kommt in 
diesem Fall nicht zustande. 
4.4 Ist das vom Kunden in der Bestellung bezeichnete Produkt nur vorüberge-
hend nicht verfügbar, teilt der Anbieter dem Kunden dies ebenfalls unverzüglich 
in der Auftragsbestätigung mit. Bei einer Lieferungsverzögerung von mehr als 
zwei Wochen hat der Kunde das Recht, vom Vertrag zurückzutreten. Das ge-
setzliche Widerrufsrecht des Kunden (siehe Ziff. 10 dieser Vertragsbedingun-
gen) wird hiervon nicht berührt. Im Übrigen ist in diesem Fall auch der Anbieter 
berechtigt, sich vom Vertrag zu lösen. Hierbei wird er eventuell bereits geleiste-
te Zahlungen des Kunden unverzüglich erstatten. 
4.5 Es bestehen die folgenden Lieferbeschränkungen: Der Anbieter liefert nur 
an Kunden, deren gewöhnlicher Aufenthalt (Rechnungsadresse) und deren Lie-
feradresse sich in Deutschland (Festland, keine Inseln) befinden. 
4.6 Bei Waren, die per Spedition geliefert werden, erfolgt die Lieferung „frei 
Bordsteinkante“, also bis zu der, der Lieferadresse nächstgelegenen öffentli-
chen Bordsteinkante, sofern nichts anderes vereinbart ist. 
4.7 Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung 
der verkauften Ware geht auf den Kunden über, sobald der Verkäufer die Ware 
dem Spediteur oder der sonst zur Ausführung der Sendung bestimmten Person 
ausgeliefert hat, sofern der Kunde die Ausführung der Logistikleistung beauf-
tragt hat. 
 
5. EIGENTUMSVORBEHALT 
Der Anbieter behält sich das Eigentum an der Ware bis zur vollständigen Be-
zahlung des Kaufpreises vor. Bei Zahlungsverzug des Kunden ist der Anbieter 
zur Rücknahme der Ware berechtigt, nachdem er eine angemessene Frist zur 
Leistung gesetzt hat. Sofern der Anbieter die Ware zurücknimmt, stellt dies ei-
nen Rücktritt vom Vertrag dar. Die für die Rücknahme anfallenden Transport-
kosten trägt der Kunde. 
 
6. PREISE UND VERSANDKOSTEN 
6.1 Alle Preise, die auf der Website des Anbieters angegeben sind, verstehen 
sich einschließlich der jeweils gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer sowie zzgl. 
Versandkosten. 
6.2 Die entsprechenden Versandkosten werden dem Kunden im Bestellformu-
lar angegeben und sind vom Kunden zu tragen, soweit der Kunde nicht von 
seinem Widerrufsrecht Gebrauch macht. 
6.3 Das Versandrisiko trägt der Anbieter, wenn der Kunde Verbraucher ist. 
6.4 Der Kunde hat im Falle eines Widerrufs die unmittelbaren Kosten der Rück-
sendung zu tragen. 
 
 
 

 
 
7. ZAHLUNGSMODALITÄTEN 
7.1 Die Zahlung durch den Kunden erfolgt auf die im Rahmen des Bestellvor-
gangs vom Kunden gewählte Art und Weise (z.B. Mastercard, Visa, PayPal, Gi-
ropay, Vorkasse, SEPA Basis-Lastschrift, Nachnahme, Barzahlung bei Abho-
lung). 
7.2 Nehmen Käufer und Verkäufer an einem SEPA Lastschriftverfahren teil, so 
genügt es, wenn die Vorabinformation (Prenotification) zu Lastschriftbetrag und 
Fälligkeitstag dem Käufer einen Tag vor der Fälligkeit zugeht. 
7.3 Die Zahlung des Kaufpreises ist unmittelbar mit Vertragsschluss und ohne 
Abzug fällig. 
 
8. SACHMÄNGELGEWÄHRLEISTUNG, GARANTIE 
8.1 Der Anbieter haftet für Sachmängel nach den hierfür geltenden gesetzli-
chen Vorschriften, insbesondere §§ 434 ff. BGB. Die Verjährungsfrist für ge-
setzliche Mängelansprüche richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften. 
8.2 Eine zusätzliche Garantie besteht bei den vom Anbieter gelieferten Waren 
nur, wenn diese ausdrücklich in der Auftragsbestätigung zu dem jeweiligen Ar-
tikel abgegeben wurde. 
8.3 Der Käufer hat dem Verkäufer die Sache zum Zweck der Nacherfüllung zur 
Verfügung zu stellen. 
8.4 Wurde die bei Gefahrübergang an den Käufer verdeckt mangelhafte Ware 
gemäß ihrer Art und ihrem Verwendungszweck in eine andere Sache eingebaut 
oder an eine andere Sache angebracht, trägt der Verkäufer die erforderlichen 
Aufwendungen für das Entfernen der mangelhaften Ware und den Einbau oder 
das Anbringen der nachgebesserten oder neu gelieferten Sache ebenso wie 
die für die Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen für Transport, Wege-, 
Arbeits- und Materialkosten. 
 
9. ALLGEMEINE HAFTUNGSBEGRENZUNG 
9.1 Schadensersatzansprüche des Kunden sind ausgeschlossen. 
9.2 Hiervon ausgenommen sind Schadensersatzansprüche des Kunden aus 
der Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder aus der Verlet-
zung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten) sowie die Haftung für 
sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Anbieters, seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen be-
ruhen. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung zur Errei-
chung des Ziels des Vertrags notwendig ist. 
9.3 Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Anbieter nur 
auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden, wenn dieser einfach fahr-
lässig verursacht wurde, es sei denn, es handelt sich um Schadensersatzan-
sprüche des Kunden aus einer Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit. 
9.4 Die Einschränkungen der Ziff. 9.1 bis 9.3 gelten auch zugunsten der ge-
setzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen des Anbieters, wenn Ansprüche di-
rekt gegen diese geltend gemacht werden. 
9.5 Die Haftungsbegrenzung gilt nicht, soweit der Anbieter eine Garantie über-
nommen hat. Die Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes bleiben ebenfalls 
unberührt. 
 
10. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
10.1 Auf Verträge zwischen dem Anbieter und den Kunden findet das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts Anwendung. 
Die gesetzlichen Vorschriften zur Beschränkung der Rechtswahl und zur An-
wendbarkeit zwingender Vorschriften insbesondere des Staates, in dem der 
Kunde als Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, bleiben unberührt. 
10.2 Die EU-Kommission bietet die Möglichkeit zur Online-Streitbeilegung auf 
einer von ihr betriebenen Online-Plattform (http://ec.europa.eu/consumers/odr). 
Zu einer Teilnahme an einem Schlichtungsverfahren sind wir nicht verpflichtet 
und können die Teilnahme an einem solchen Verfahren leider auch nicht anbie-
ten. 
10.3 Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte in 
seinen übrigen Teilen verbindlich. Anstelle der unwirksamen Punkte treten, so-
weit vorhanden, die gesetzlichen Vorschriften. Soweit dies für eine Vertragspar-
tei eine unzumutbare Härte darstellen würde, wird der Vertrag jedoch im Gan-
zen unwirksam. 
 Stand: 01.01.2022
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